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Vorwort

Viren sind faszinierende biologische Einheiten. Trotz oder gar dank 
ihrer Einfachheit können sie sich gegenüber viel höher organisierten
Lebewesen behaupten. Mit effizienten Mechanismen infizieren sie ihre 
Wirtsorganismen, parasitieren deren Infrastruktur und gelten daher 
als gefürchtete Krankheitserreger bei Mensch und Tier. Viren haben 
aber auch ausgesprochen viel zu unserem Verständnis der Zellbiolo-
gie, Molekularbiologie und Immunologie beigetragen, und sie können 
vielfältig in der Molekularen Medizin, zum Beispiel als Vektoren in der 
Gentherapie, eingesetzt werden.

Im vorliegenden Lehrbuch zeigen wir all diese Facetten der Viren
auf. Die Motivation dazu kam direkt aus dem Hörsaal: Seit einigen Jah-
ren lesen wir nämlich Allgemeine Virologie für Studierende der Veteri-
närmedizin an der Universität Zürich. Schon bald nach Beginn unserer 
Lehrtätigkeit mussten wir feststellen, dass unsere Lehrbuchempfehlung 
selten befolgt wurde. Stattdessen verließen sich die Studierenden für 
die Prüfungsvorbereitung vorwiegend auf unsere Vorlesungsunterla-
gen und Skripte. Es ist zugegebenermaßen schwierig, ein geeignetes 
deutschsprachiges Lehrbuch auszumachen; es gibt zwar viele lesens-
werte Bücher, oft sind sie aber entweder sehr spezialisiert oder sehr 
allgemein.

So haben wir uns entschieden, selbst ein Lehrbuch zum Thema All-
gemeine Virologie zu verfassen, und begannen, wie wir bald feststellen 
mussten, mit einer herausfordernden und disziplinierten Projektarbeit. 
Es galt, den Inhalt festzulegen, die Struktur der Kapitel zu bestimmen, 
den Text zu verfassen und die Figuren zu skizzieren. Manchmal haben 
wir uns wochenweise von Familie und Institut zurückgezogen, um 
fokussiert am Buchprojekt zu arbeiten und angeregte Diskussionen zu 
führen.

Das Resultat ist ein Lehrbuch, welches die Mechanismen der Virus-
vermehrung in der Zelle sowie das Verhältnis zwischen Virus und Wirt/
Population vermittelt. Das Buch beschreibt also nicht individuelle 
Viren, sondern vielmehr die generellen Prinzipien der einzelnen Infek-
tionsschritte. Damit eignet sich dieses Buch als Einstieg ins Fachgebiet 
Allgemeine Virologie für Studierende der Biologie, Human- und Veteri-
närmedizin.
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Einen sehr wichtigen Beitrag zum Verständnis leisten die Illustra-
tionen, welche von Dr. Diogo Guerra mit viel Motivation, Kreativität 
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